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Kath. Pfarrei St. Benno Meißen  
Wettinstr. 15, 01662 Meißen 
Telefon: 03521 469611 | Fax: 03521 469626
pfarrbuero@st-benno-kirche-meissen.de
www.st-benno-kirche-meissen.de
 
Bankverbindung:
Sparkasse Meißen
IBAN: DE46 8505 5000 3010 0140 14    
BIC: SOLADES1MEI

Pfarrer Stephan Löwe, Meißen
Telefon: 03521 469612 | 0152 29964562
pfarrer@st-benno-kirche-meissen.de
Pfarrer Norbert Gatz,Coswig, 
Telefon: 03523 87015 | 0152 29954721
pfarrer@kath-kirche-coswig.de
Kaplan Markus Scholz
Telefon: 03521 469616 | 0152 29947114
kaplan@st-benno-kirche-meissen.de
 
Gemeindereferentin Regina Schulze
Telefon: 0351 8383962 | 0152 09421972
gemeindereferentin@st-beno-kirche-meissen.de
Gemeindereferentin Christine George 
gemeindereferentin@kath-kirche-coswig.de

Pfarramtssekretärin Meißen Maria Mudra
Telefon: 03521 469611 | Fax: 03521 469626
pfarrbuero@st-benno-kirche-meissen.de
Öffnungszeiten:
Mo & Di: 13:00 - 15:30 Uhr, Mi: geschlossen
Do: 09:00 - 12:00 Uhr & 13:00 - 15:30 Uhr
Fr: 09:00 Uhr - 12:00 Uhr
Mitarbeiter / Küster Meißen Gerold Dohn 
Telefon: 03521 469611

Heilig Kreuz Coswig  
Jaspisstraße 44, 01640 Coswig   
Telefon: 03523 8700 | Fax  03523 87020
pfarramt@kath-kirche-coswig.de
www.kath-kirche-coswig.de
Pfarrer Norbert Gatz
Telefon: 03523 87015 | 0152 29954721
pfarrer@kath-kirche-coswig.de
Büro Coswig: Frau Morvay
Büro Weinböhla: Frau Franke
Öffnungszeiten: 
Di: 14:00 - 17:00 Uhr
Do: 09:00 - 11:00 Uhr, Fr: 09:00 - 11:00 Uhr
Hausmeister: Hr. Hasse (mittwochs in Coswig)

Heilig Geist Weinböhla 
Barthshügelstraße 20, 01689 Weinböhla   
Telefon: 035243 139999
Öffnungszeiten: 
Do: 15:00 - 16:00 Uhr

Christus König Radebeul
Borstraße 11, 01445 Radebeul   
Telefon: 0351 8383962 
Fax: 0351 8384166
info@christuskoenigradebeul.de
www.christuskoenigradebeul.de
Pfarrsekretariat Öffnungszeiten: 
Di: 10:00 - 15:00 Uhr
Mi: 09:00 - 11:00 Uhr & 16:00 - 18:00 Uhr

St. Bernhard Nossen  
Ansprechpartner Frau Romy Nagorsnik 
Am Schloß 1, 01683 Nossen
Telefon: 0162 9201204

Heiliges Kreuz Lommatzsch  
Ansprechpartner Frau Monika Reitmeier
Am Rodeland 14, 01623 Lommatzsch    
Telefon: 035241 51813 | 0176 34124170

Christus König, Radebeul

St. Bernhard, Nossen

Heiliges Kreuz, Lommatzsch

Kath. Pfarrei St. Benno, Meißen Heilig Kreuz, Coswig

Heiliger Geist, Weinböhla

Kirchplatz 2a, 01723 Wilsdruff 
Ansprechpartner: Kath. Pfarrei St. Benno Meißen

St. Pius, Wilsdruff

Liebe Gemeinde,

die diesjährige Bitte um ein freiwilliges Kirch-
geld resultiert nicht aus einer akuten Notlage: In 
unseren bisherigen Gemeinden wurde so solide 
und verantwortungsbewusst mit dem Eigentum 
und Vermögen umgegangen, dass man die finan-
zielle Situation der Gesamtgemeinde als gesund 
bezeichnen kann. Der größte Teil davon ist kon-
servativ angelegt, besonders, weil wir Rücklagen 
bilden müssen für den Erhalt unserer zahlrei-
chen Gebäude.

Dafür ist das Kirchgeld bewusst nicht bestimmt. 
Gedacht war es ursprünglich als freiwilliger Bei-
trag zum Erhalt des gemeindlichen Lebens von 
all jenen, welche nicht mehr aktiv im Arbeitsle-
ben stehen und somit keine Kirchensteuerzahler 
sind. Da in Sachsen die Gruppe der katholischen 
Kirchensteuerzahler ohnehin gering ist, können 
Sie sicher gut nachvollziehen, dass ohne Kirch-
geld vieles nicht möglich wäre. Die Gemeinden 
sind sehr darauf angewiesen.

Das Kirchgeld bleibt ohne Abzüge und Abga-
ben in unserer Gemeinde und ist ausschließlich 
zweckgebunden. Nach Rücksprache mit vielen 
engagierten Mitgliedern hat sich der diesjäh-
rige Verwendungszweck relativ schnell und 
unkompliziert gefunden: Mit den Einnahmen 
sollen alle Projekte unterstützt werden, wel-
che innerhalb der Kinder- und Jugendseelsor-
ge stattfinden. Das sind eine ganze Reihe: Die 
Ministrantenwallfahrt nach Rom, die religiösen 
Kinderwochen unserer Ortsgemeinden, ich den-
ke an die Gemeinschaftstage der Erstkommuni-
onkinder, die unterschiedlichen Angebote inner-
halb der Firmvorbereitungen, aber auch an die 
regelmäßigen Treffen der einzelnen Kinder- und 
Jugendgruppen. 

Einzahlungsbelege oder Überweisungsträger bis 
zu 200,- Euro werden vom Finanzamt als Be-
scheinigung einer Spende anerkannt. Daneben 
können wir Ihnen als Körperschaft öffentlichen 
Rechts auch im Fall des Kirchgeldes Spenden-
bescheinigungen ausstellen. Sie können Ihren 
Beitrag überweisen an: 

Bankverbindung: Pfarrei St. Benno 
Sparkasse Meißen
IBAN: DE46 8505 5000 3010 0140 14
BIC: SOLADES1MEI
oder es in ihrem nächstgelegenem Pfarrbüro  
abgeben.

Ich danke Ihnen sehr für Ihre bisherige Unter-
stützung und Ihr zukünftiges Wohlwollen. Sie 
dürfen versichert sein, dass alles Gute, was da-
durch ermöglicht wird, ganz besonders auch in 
Ihrem Namen geschieht. 
Ihr Pfarrer
Stephan Löwe

ALLJÄHRLICHE BITTE
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GEISTLICHES WORT GEISTLICHES WORT 

Liebe Schwestern und Brüder
der neu gegründeten  
Pfarrei St. Benno,

mit dem heutigen Tag, dem 17. Juni 2018, erfolgt 
die Neugründung Ihrer Pfarrei aus den bisheri-
gen Pfarreien St. Benno Meißen, Christ König 
Radebeul und Hl. Kreuz Coswig.

Dieser Tag bedeutet eine strukturelle Neuord-
nung und damit einen Meilenstein auf Ihrem 
Weg, den Sie bereits vor einigen Jahren einge-
schlagen haben. Dabei gehen Sie gemeinsam 
zentralen Fragen des Christseins nach: Wozu 
sind wir heute als Kirche da? Und: Wie können 
wir die Menschen hier mit Christus in Berüh-
rung bringen?

Von Beginn an war Ihnen wichtig, dass bei die-
sem gemeinsamen Weg nicht nur die Menschen 
in den Zentren der bisherigen drei Pfarreien in 
den Blick genommen werden. Daher ist es Ih-
nen ein Anliegen, dass auch die weiteren Orte 
kirchlichen Lebens in diesen Prozess eingebun-
den sind. Da sind die Gottesdienstorte in Lom-
matzsch, Nossen, Wilsdruff und Weinböhla. 
Ebenso soll die prägende Kraft der vielen kirch-
lichen Orte Ihrer Region, so z.B. das Altenpfle-
geheim St. Benno in Meißen, das Kinderhaus 
St. Martin in Coswig oder der Sozialdienst ka-
tholischer Frauen in Radebeul, um nur einige zu 
nennen, diesen Weg weiter mitgestalten. Diese 
Orte als Teil und Bereicherung für das kirchliche 
Leben zu entdecken, ist eine bleibende Aufgabe 

seine Kirche zu jeder Zeit führt und lenkt. Dazu 
dürfen wir seine Werkzeuge sein.

Ich wünsche Ihnen, dass Sie, getragen von die-
sem Vertrauen, den Weg der Kirche in Ihrer Re-
gion, in der neu gegründeten Pfarrei kreativ und 
hoffnungsvoll gestalten.
Für diesen Weg wünsche ich Ihnen von Herzen 
Gottes reichen Segen!

Dresden, den 17. Juni 2018

Heinrich Timmerevers 
Bischof von Dresden-Meißen

Menschen durch das aufbauende Wort, die hel-
fende Tat und das stärkende Gebet zu nähren. 
Christliche Gemeinschaft verschenkt sich an die 
Menschen, selbst dann, wenn die eigenen Res-
sourcen knapp bemessen sind, weil sie auf Gottes 
wunderbare Kraft vertraut. Sie lebt auch selbst 
von den Fragen und Erfahrung der Menschen 
und wird dadurch selbst beschenkt. Das ist Ver-
heißung und Herausforderung zugleich. 

In Ihrem biblisch begründeten Auftrag fügen 
Sie der Textstelle aus dem Markusevangelium 
hinzu: „Jesus traut uns das zu!“ In diesem Zu-
trauen möchte ich Sie am heutigen Tag bestär-
ken. Jesus Christus traut Ihnen, traut uns allen 
zu, diese Welt zu gestalten und zu verwandeln. 
Mit den Worten des Markusevangeliums ma-
chen Sie sich den Auftrag zu Eigen, in Ihrer 
Region Zeugnis zu geben von der Botschaft des 
Evangeliums, die nahrhaft ist für alle Menschen. 

Für manche ist der heutige Tag vielleicht auch 
ein schmerzhafter Tag. Veränderungen bringen 
meist auch den Verlust von Liebgewonnenem 
mit sich. Die damit verbundene Trauer braucht 
ebenso Raum, Zeit und Aufmerksamkeit wie 
die Freunde am Wachstum des Neuen. Wir 
wissen nicht, welche Gestalt die Kirche in den 
kommenden Jahren und Jahrzehnten annehmen 
wird. Aber wir können gewiss sein, dass der Herr 

des Erkundungsprozesses, der mit der heutigen 
Neugründung nicht endet, sondern bei Ihnen 
vor Ort weiter vertieft werden soll.

Bei meiner Reise durch Ihre Verantwortungsge-
meinschaft im Januar vergangenen Jahres konnte 
ich im wahrsten Sinne die Weite der Fläche in 
diesem Raum „erfahren“. An vielen Orten wird 
mit großem Engagement kirchliches Leben 
auch im Kleinen ermöglicht und bezeugt. Auf 
verschiedene Weise haben Sie versucht, in dieser 
großen Fläche Möglichkeiten von Gemeinschaft 
zu stiften: So durch eine Veröffentlichung, in der 
die Orte und Einrichtungen der Verantwor-
tungsgemeinschaft vorgestellt wurden, aber auch 
durch den „Tag der Verantwortungsgemein-
schaft“ im September vergangenen Jahres, bei 
dem Sie im gemeinsamen Beten und Feiern er-
leben konnten, wie Gemeinschaft in guter Weise 
möglich sein kann.

Der biblisch begründete Auftrag Ihrer neu ge-
gründeten Pfarrei bringt in treffender Weise 
zum Ausdruck, welch tiefen Sinn diese im Letz-
ten von Christus gestiftete Gemeinschaft in 
sich trägt. „Gebt ihr ihnen zu essen!“ (Mk 6,37), 
heißt es an zentraler Stelle in der Erzählung  von 
der Brotvermehrung im Markusevangelium. Die 
Gemeinschaft von Christen ist nie nur auf sich 
selbst bezogen, sie hat vor allem im Blick, alle 
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RÜCKBLICK RÜCKBLICK 

FEIER ZUR NEUGRÜNDUNG 
DER RÖM.-KATH. PFARREI 
ST. BENNO MEISSEN

16. / 17. Juni 2018

Am Fest des Hl. Benno feierten wir die Neugrün-
dung unserer Gemeinde. Mit einigen Bildern 
wollen wir Rückschau halten und uns dankbar 
an dieses Fest erinnern. Eine Wegstrecke liegt 
nun hinter uns, wir können jetzt zuversichtlich 
nach vorn schauen und unsere Gemeinsamkeit 
weiter gestalten. An dieser Stelle muss nochmals 
ein Dank an Pfarrer N. Gatz stehen. Zusammen 
mit einigen Mitstreitern hat er diesen Weg bis 
hierher gestaltet und getragen. Danke!

Die Feierlichkeiten zur Pfarreigründung hatten 
bereits am Samstag mit einer Sternwallfahrt vie-
ler Jugendlicher begonnen. Als Abschluss und 
Höhepunkt fand in der St. Benno Kirche ein 
Taize-Gebet statt.

Mit einem feierlichen Gottesdienst am Sonntag, 
hat Bischof Heinrich Timmerevers die Pfar-
rei St. Benno in Meißen neu gegründet. Zu St. 
Benno gehören jetzt die ehemaligen Pfarreien 
St. Benno/Meißen (mit den Filialgemeinden St. 
Pius X./Wilsdruff, Heiliges Kreuz/Lommatzsch, 
St. Bernhard/Nossen), Heilig Kreuz/Coswig 
(mit der Filialgemeinde Heiliger Geist/Wein-
böhla) und Christus König/Radebeul. 

Zitate aus der Predigt unseres 
Bischofs:
„Erkundungsprozess > geistl. Prozess, … > aufein-
ander zugehen – war nicht immer einfach – nicht 
nur sich zu sehen – auch die andere Gemeinde sehen 
– da fing ein Fragen und Suchen an - ja da wurde es 
schwierig – in allen Fragen das Gute und Gemein-
same sehen – da gab es Einige die haben sich auf den 
Weg gemacht- > wohin führt uns Gottes Geist? - > 
der Geist Gottes fällt nicht einfach vom Himmel 
– sondern er wirkt in den Herzen der Menschen -  
Dank an die, die dies durchgehalten haben – dies ge-
spürt haben - der Geist führt uns zusammen – über-
windet Spaltung. Dank an die Seelsorger – Dank an 
Pfr. Dr. Dittrich

Jetzt schauen wir nach vorne – so viel wie möglich 
weiterhin kreativ vor Ort gestalten – nicht alles 
muss gemeinsam erfolgen – in der neuen Gemein-
de… sich gegenseitig stärken –  stützen, auf einander 
zugehen…Vorbild Hl. Benno – in den Wirren der 
Zeit seinen Glaubensweg gehen – wir sind nicht für 
uns da – sondern für die Anderen – Gebt ihr ihnen 
zu essen.“

Im Rahmen des Gottesdienstes führte Bischof 
Timmerevers auch Pfarrer Stephan Löwe als 
neuen Pfarrer von St. Benno in sein Amt ein. 
Neben Pfarrer Löwe werden Pfarrer Norbert 
Gatz, Kaplan Markus Scholz sowie die Gemein-
dereferentinnen Regina Schulze und Christine 
George die insgesamt 4882 Katholiken der neu-
en Pfarrei seelsorgerisch betreuen. 

Heinrich Timmerevers wünschte ihnen für ihre 
Arbeit Kraft und Gottes Segen. Der Gottes-
dienst wurde auch ins Festzelt übertragen, da 
nicht alle der 650 Gäste und Gläubigen in der 
Kirche Platz hatten. Nach dem Gottesdienst bot 
sich die Gelegenheit zum gegenseitigen Ken-
nenlernen z.B. beim gemeinsamen Mittagessen 
im Festzelt, einem Kinderprogramm und beim 

späteren Kaffeetrinken. Den Fragen der neuen 
Gemeindemitglieder stellten sich Bischof Tim-
merevers und Pfarrer Löwe. Anschließend gab es 
ein kleines Konzert mit dem Liedermacher Mat-
thias Trommler. Im Rahmen einer feierlichen 
Vesper zum Abschluss des schönen Tages erhiel-
ten die liturgisch Beauftragten ihre Sendungs-
urkunden. Im Anschluss versammelten sich die 
Fußballfans der neuen Gemeinde im Festzelt 
zum gemeinsamen Anschauen des ersten WM-
Spiels der deutschen Nationalmannschaft. Wir 
freuten uns über die zahlreichen Gäste von nah 
und fern, z.B. aus München und Fellbach. Eben-
so gab es viele Begegnungen mit ehemaligen 
Priestern, Ordensschwestern und Freunden der 
einzelnen Gemeinden. Aus ganzem Herzen sind 
wir dafür dankbar. Ein herzliches Dankeschön 
gilt unserem Bischof, allen Ministranten, den 
Priestern aus nah und fern, den Musikern, den 
Chören Radebeul-Coswig und Wilsdruff-Mei-
ßen, sowie den vielen Helfern für die umfangrei-
chen Vor- und Nachbereitungen.

Text: W. Hentschel mit Auszügen aus dem 
Pressebricht von Andreas Golinski
Fotos: Andreas Golinski, Michael Pietzonka
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NEUES IN KÜRZE
von Pfarrer Stephan Löwe

Da die berühmten ersten 100 Tage noch lange 
nicht erreicht sind, möchte ich in alphabetischer 
Reihenfolge einige Themen aufgreifen, nach de-
nen ich während der letzten Tage und Wochen 
am Häufigsten befragt wurde. Vielleicht ist auch 
eines Ihrer Anliegen dabei.

Büros
Die bisherigen Pfarrbüros bleiben auch in Zu-
kunft erste Anlaufstellen vor Ort. Dort erhalten 
Sie wie gewohnt kompetente Auskünfte und 
verbindliche Informationen, können um Got-
tesdienste und besondere Seelsorge bitten, im 
Bedarfsfall einen der Gemeinderäume anmieten 
oder benötigte Bescheinigungen erhalten. Die 
aktuellen Telefonnummern und Kontaktdaten 
bleiben bis auf Weiteres bestehen. Barbeträge 
(Messstipendien, Kirchgeld, Spenden, Stolge-
bühren,…) können in allen Pfarrbüros entge-
gengenommen werden. Das „Zentralbüro“ St. 
Benno Meißen führt die neuen Kirchenbücher, 
übernimmt sämtliche Zahlungsinitiativen, berei-
tet die Buchungen für die Zentralrendantur vor 
und wird nach einer entsprechenden räumlichen 
Umgestaltung des Dachgeschosses auch das 
Zentralarchiv der Gemeinde beherbergen.

Dienstbesprechungen
Seit der Neugründung der Pfarrei finden in der 
Regel wöchentliche Dienstbesprechungen der 
hauptamtlichen Mitarbeiter/-innen statt. Wich-
tige Themen dabei sind die praktische Gestaltung 
der Seelsorge, Rückmeldungen aus den Gremien 
der Pfarrei, Terminplanungen, verwaltungstech-
nische Fragen, besonders aber die regelmäßigen 
oder zeitlich begrenzten Zuständigkeitsberei-
che. Diese werden zurzeit klar umschrieben und 
baldmöglichst bekannt gemacht werden.

Gemeinsamer Internetauftritt
Noch verwalten die ehemaligen Gemeinden ihre 
individuellen Internetseiten, was nach der Neu-
gründung vielleicht für Verwirrung sorgte. Um 
einen gemeinsamen Internetauftritt zu ermögli-
chen, hat der Pfarrer einen Arbeitskreis einge-
setzt, welcher konkrete Gestaltungsvorschläge 
für eine gemeinsame Seite erarbeiten wird. Pfr. 
Norbert Gatz leitet diesen Arbeitskreis.

Erstkommunion 2019
Gemeindereferentin Regina Schulze hat die Ver-
antwortung für die gemeinsame Vorbereitung 
der Erstkommunionen 2019 übernommen. Die 
Kinder aus Meißen mit ihren bisherigen Orts-
gemeinden Lommatzsch, Nossen und Wilsdruff 
werden sich gemeinsam auf die Erstkommunion 
vorbereiten. Ebenso könnten es die Kinder aus 
Coswig/Weinböhla und Radebeul tun, da die 
Anzahl in diesem Jahr nicht sehr groß sein wird.  
Die Feier der Erstkommunion findet dann an 
individuellen Terminen in Coswig, Meißen und 
Radebeul statt.

Firmung 2019.
Kaplan Markus Scholz hat die Koordinierung 
der Firmung 2019 übernommen. Bereits vor den 
Sommerferien wurden alle Firmlinge mit ihren 
Eltern zu einem gemeinsamen Auftakttreffen 
am 22. August nach Coswig eingeladen. Zwei 
weitere „Großtreffen“ der Firmlinge wollen 
nicht nur den neuen Charakter unserer größer 
gewordenen Gemeinde unterstreichen, sondern 
auch praktische Hinweise auf die liturgische Ge-
staltung der Firmfeiern geben. Der Bischof hat 
uns für den 6. April 2019 zwei Firmgottesdienste 
zugesagt: einen vormittags und einen nachmit-
tags, wobei die Uhrzeiten noch vereinbart wer-
den müssen. Aus praktischen Gründen schlagen 
wir ihm vor, Coswig, Weinböhla und Radebeul 

in einer Feier zusammenzufassen (der Ort muss 
noch gemeinsam festgelegt werden) und die an-
dere dann in Meißen mit Lommatzsch, Nossen 
und Wilsdruff. Kaplan Scholz hat zwei alternati-
ve Termine für eine gemeinsame Firmfahrt vor-
geschlagen. Die Einzelheiten dazu werden dann 
während des Auftakttreffens in Coswig bespro-
chen. Zusätzlich bereitet die Ortsgemeinde von 
Radebeul eine Fahrt für ihre Gruppe vor. Diese 
wird seit Jahren aus den Klassen 9 – 11 gebildet, 
wobei Ausnahmen selbstverständlich möglich 
sind. Die wenigen gemeinsamen Vorbereitungs-
termine sollen ermöglichen, dass die bisherigen 
Gemeinden ihre individuellen Firmvorberei-
tungen so wie bisher pflegen können. Wer dabei 
mitwirken will, möge sich in seinem Pfarrbüro 
melden. Die Vorbereitung und Gestaltung der 
Firmungen ab 2019 fällt dann in die Beratungs-
kompetenz des neuen Pfarrgemeinderates. 

Gräbersegnung im November
Bereits jetzt fragen viele Gemeindemitgliedern 
besorgt nach den Gräbersegnungen 2018. Diese 
werden wie bisher in den Ortsgemeinden vorbe-
reitet und durchgeführt. Bitte achten Sie auf die 
Vermeldungen und Hinweise vor Ort. 

Geburtstage und Jubiläen
Bitte teilen Sie uns schriftlich mit, sollten Sie es 
nicht wünschen, dass Ihre Geburtstage oder an-
dere Jubiläen im Pfarrbrief veröffentlicht werden.

Kirchenrat
Der vom Pfarrer einberufene neue Kirchenrat 
wurde durch das Ordinariat bestätigt und hat 
bereits getagt: Andreas Thomas und Johannes 
Kucharczyk (Coswig und Weinböhla), Ulrike 
Linder, Joachim Werner und Sabine Redszus 
(Meißen, Nossen und Wilsdruff ) und Werner 
Stammwitz, Winfried Lehmann und Jutta Met-

zenmacher-Zimmer (Radebeul). In geeigneter 
Form soll die Gemeinde über die jeweils behan-
delten Themen informiert werden, damit eine 
gute Transparenz garantiert werden kann. 

Klausurtagung in Schmochtitz
In der Vorbereitung der Neugründung der Pfar-
rei haben im Februar 2018 die Räte der damals 
noch bestehenden Pfarreien in Schmochtitz 
gemeinsam getagt. Es war eine gute, konstruk-
tive und fruchtbare Atmosphäre, die uns näher 
zusammengeführt hat. Nach ungefähr einem 
halben Jahr gemeinsamen Weges wollen wir An-
fang 2019 wieder tagen und uns über Erreichtes, 
Aufgaben, Ziele, Probleme … verständigen.

Krankenseelsorge/
Krankenkommunionen. 
Gemeindereferentin Christine George wird sich 
in der neuen Pfarrei schwerpunktmäßig der Se-
niorenarbeit und der Krankenseelsorge in Klini-
ken und Seniorenwohnheimen annehmen. Dazu 
zählen auch Krankenkommunionen in Pri-
vathäusern. Dementsprechend soll sie möglichst 
von anderen Aufgaben und Verpflichtungen 
entlastet werden. Aus datenschutzrechtlichen 
Gründen müssen Gemeindemitglieder, welche 
diesen Dienst in Anspruch nehmen wollen, auf 
uns zukommen: Bitte wenden Sie sich persön-
lich oder über einen ihrer nächsten Verwandten 
an Ihr nächstgelegenes Pfarrbüro oder direkt an 
Christine George unter: 01522 2780595. Kom-
munionhelfer/Innen, die in ihren Ortsgemein-
den bereits Krankenkommunionen spenden, 
werden damit keinesfalls „arbeitslos“, sondern in 
Absprache und Koordination mit Frau George 
weiterhin diesen wichtigen Dienst leisten. 

VORSCHAU VORSCHAU 
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Liturgiekommission 
Der Personalschlüssel der Diözese sieht für un-
sere Pfarrei zukünftig zwei Priester und eine 
Gemeindereferentin für die Pastoral vor. Schwer 
zu sagen, ob und wann diese Prognose eintreten 
wird. In jedem Fall müssen wir uns als Gemein-
de darauf vorbereiten. Diesbezüglich ist bereits 
viel geschehen, etwa die große Anzahl der Be-
auftragten für Wort-Gottes-Feiern, aber auch 
der Kreis der Lektoren, Kommunionhelfer und 
Musiker. Deren Fort- und Weiterbildung wird 
eine bleibende Aufgabe sein. Der Pfarrer wird 
aus dem Kreis aller liturgisch Wirkenden eine 
Liturgiekommission berufen, welche sich über 
eine Gottesdienstordnung Gedanken macht, die 
den Personalschlüssel zum Ausgangspunkt hat. 
Weiter sollen in allen Ortsgemeinden Litur-
giekreise entstehen, welche sich besonders der 
liturgischen Gestaltung vor Ort annehmen und 
Verantwortung tragen für die Vielzahl verschie-
denster – auch nicht eucharistischer – Gottes-
dienstformen. 

Pastorales Konzept
Jede neugegründete Pfarrei soll sich ein „Pasto-
ralkonzept“ geben: eine konkrete Entwurfspla-
nung formulieren oder ein Vorgehensmodell 
erarbeiten, auf welche Weise der biblisch be-
gründete Auftrag der Gemeinde umgesetzt wer-
den kann oder soll. Nach den Handreichungen 
des Bistums ist ein Pastoralkonzept „eine Ver-
einbarung der Kirche vor Ort darüber, wie sie ihr 
Leben gestalten will. Es benennt, wozu Kirche 
da ist, aus welchen Überzeugungen sie handelt 
und auf welche Weise sie zu einem gelingenden 
Leben vor Ort beiträgt.“ Vieles ergibt sich aus 
den alltäglichen und besonderen Lebensäuße-
rungen der Gemeinden. Einiges wird abgewogen 
werden müssen zwischen Traditionen vor Ort 
und der Gemeinsamkeit EINER Pfarrei. Man-

konzeptes fortgesetzt. Über die Notwendigkeit, 
d. h. den Fortbestand von Steuerungsgruppe und 
Plenum muss der PGR entscheiden.

Prävention vor seelischer 
und körperlicher Gewalt. 
Dass im Haus Gottes niemand an Leib oder See-
le zu Schaden kommt, sondern alle uns Anver-
trauten zu großen und starken Persönlichkeiten 
heranwachsen können, ist die Grundhaltung, mit 
der wir uns als Gemeinde in besonderer Weise 
um unsere Kinder und Jugendliche kümmern. 
Alle Angebote und Veranstaltungen für sie be-
folgen ausnahmslos die Ordnung zur Prävention 
gegen sexuelle Gewalt an Minderjährigen und 
schutz- oder hilfebedürftigen Erwachsen für das 
Bistum Dresden-Meißen. Daneben muss jede 
Pfarrei ein eigenes Präventionskonzept erarbei-
ten. Gemeindereferentin Regina Schulze hat 
sich bereiterklärt, allen mit Rat und Tat zur Seite 
zu stehen, die sich in unseren Gemeinden in der 
Kinder- und Jugendpastoral engagieren. Sie hat 
sich vertraut gemacht mit den Voraussetzungen 
und Bedingungen, welche haupt- und ehrenamt-
liche Mitarbeiter/-innen dafür erfüllen müssen. 

Redaktion Pfarrbrief
Nach den ersten Ausgaben des gemeinsamen 
Pfarrbriefes wünscht sich das Redaktionsteam 
Rückmeldungen, Eindrücke und Vorschläge. 
Dieser Ausgabe ist ein Fragebogen beigefügt, der 
auch auf unserer Homepage verfügbar ist, mit 
der herzlichen Bitte um Ihre Mitarbeit. Seite 21.

RKW 
Die diesjährigen RKW haben wieder eine grö-
ßere Zahl an Kindern, Helfern und Verantwort-
lichen mobilisiert. Letzteren sei besonders Dank 
gesagt. Die Freude der Kinder und die Stärkung 
ihres Glaubens und der Gemeinschaft ist größ-

ches kann in der Gegenseitigkeit und Gemein-
samkeit zu einem echten „Mehrwert“ werden: 
zu einer spürbaren Entlastung, Bereicherung, 
zu einem Ausgleich. Es wird (auch rechtli-
che) Rahmenbedingungen geben, in welchem 
sich die Ortsgemeinden bewegen und sich die 
pastoralen Bemühungen verwirklichen können. 
Wichtig scheint mir, dass die gefundenen Zie-
le und Arbeitsweisen regelmäßig überprüft und 
gegebenenfalls aktualisiert und erneuert wer-
den. Großartige Vorarbeit dafür hat bereits das 
Plenum der vormaligen Verantwortungsgemein-
schaft geleistet. 

Pfarrgemeinderat
Entsprechend den Vorschlägen wurden in den 
neuen PGR berufen: Holger Döring, Bettina 
Thies und Thomas Stelzer (Coswig/Weinböh-
la), Patrick Spiegel, Thorsten Händler, Flori-
an Wiehring und Anita Schmidt (Meißen mit 
Lommatzsch, Nossen und Wilsdruff ), sowie 
Ulrich Elefant, Torsten Schulz und Andreas 
Zimmer (Radebeul). Radebeul hat bereits einen 
„Nachrücker“ benannt (Lutz Schmiedchen) - für 
den Fall des definitiven Ausscheidens eines Ra-
debeuler Mitglieds. Die anderen Ortsgemeinden 
müssen dies ebenfalls tun. Geborene Mitglieder 
des PGR´s sind alle hauptamtlichen Mitarbei-
ter/-innen der Pfarrei. Während der konstituie-
renden Sitzung werden in einer geheimen und 
schriftlichen Wahl der PGR-Vorstand und die 
Stellvertretung gewählt.  
 
Plenum
Die Steuerungsgruppe und das Plenum der frü-
heren Verantwortungsgemeinschaft haben den 
Erkundungsprozess gestaltet und vorangebracht. 
Mit der Neugründung der Pfarrei ist der Erkun-
dungsprozess nicht automatisch beendet, son-
dern wird mit der Erarbeitung eines Pastoral-

ter Lohn für allen Aufwand. Allerdings nimmt 
die Teilnehmerzahl von Jahr zu Jahr ab. Eine ge-
wissenhafte und ausführliche Reflexion soll dazu 
verhelfen, die Vorbereitung und Durchführung 
der kommenden religiösen Kinderwochen zu 
planen.  

Seelsorgeräte
Gemäß den Handreichungen des Bistums er-
halten die bisherigen PGR der Ortsgemeinden 
als sogenannte „Seelsorgeräte“ wichtige Funktio-
nen: Sie bringen ihre konkrete Ortsgemeinde in 
die Gesamtpfarrei ein, indem sie lokale pastorale 
Schwerpunkte für den Pfarrgemeinderat benen-
nen und entsprechend konkrete Empfehlungen 
für die Vermögensverwaltung und für die Auf-
stellung des Haushaltsplanes an den Kirchenrat 
geben. Der Seelsorgerat sucht und fördert Cha-
rismen und Begabungen vor Ort, sucht ehren-
amtlich Engagierte und Kontakt zu kirchlichen 
Orten, ökumenischen und bürgerschaftlichen 
Initiativen. Er erarbeitet jeweils im Herbst die 
kommende Jahresplanung der Ortsgemeinde 
und leitet diese an den Pfarrer und den PGR 
weiter. Die ehemaligen PGR-Vorsitzenden wer-
den mit ihren Seelsorgeräten über weitere Auf-
gaben nachdenken. In die Seelsorgeräte wird 
eine Person aus der Gruppe der hauptamtlichen 
pastoralen Mitarbeiter/-innen oder eine andere 
Person durch den Pfarrer als Vertretung ent- 
sandt. Dadurch sollen alle Anliegen vor Ort Ge-
hör finden. Nach Anhörung des Pfarrgemeinde-
rates steht es im Ermessen des Pfarrers, auch an 
weiteren Orten einen Seelsorgerat zu berufen. 

VORSCHAU VORSCHAU 
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RÜCKBLICK VORSCHAU 

IMPRESSION DER RKW IN 
UNSEREN GEMEINDEN

Meißen / Schmiedeberg – 
Winfriedhaus
„Komm, freu dich mit uns“ 
Am Sonntag den 2. Juli begaben sich die Kinder 
aus den Gemeinden Meißen und dem Osterz-
gebirge zur gemeinsamen RKW ins Winfried-
haus nach Schmiedeberg. Mit 60 Kindern und 
20 Helfern wurde das Haus schnell mit Leben 
gefüllt. Das Thema „Komm freu Dich mit uns“ 
begeisterte von Anfang an.

Andachten, Katechesen, Basteln, singen und 
Spiele wechselten sich ab. Angeführt von den 
Gemeindereferentinnen Regina Schulze (Mei-
ßen) und Lenka Peregrinová (Osterzgebirge) 
ging es durch die Tage. Kernthema waren die 
Seligpreisungen. Anschaulich dargestellt durch 
verschiedene Smileys. Gruppen und Stationsar-
beiten wechselten sich mit Freizeit und Spielen 
ab. Und so war nicht mehr zu erkennen wer zu 
welcher Gemeinde gehörte. Der Glaube verbin-
det. Besonders die Jugendhelfer investierten viel 
Energie um den Kindern eine schöne Zeit zu er-
möglichen. Ein Höhepunkt war die gemeinsame 
Kinderwalfahrt des Bistums nach Wechselburg.
Um den Eltern einen Überblick zu geben was in 
der Woche alles gemacht wurde fand am Frei-
tagnachmittag in der der Kapelle des Winfried-
hauses ein Abschlussgottesdienst für alle statt.
Claudia Hentschel 

ist bereit!“) zu nähern und dann miteinander den 
Gottesdienst und das Fest danach vorzuberei-
ten? Dann sind Sie bei uns richtig. Wenn Sie vor 
der Entscheidung zum Mitmachen noch etwas 
mehr über den Weltgebetstag und unser öku-
menisches Projekt zur Vorbereitung des Welt-
gebetstags erfahren möchten, können Sie sich 
gern bei Anja Funke melden. Ansonsten kom-
men Sie doch einfach am ersten Abend vorbei 
ins neue Gemeindehaus an der Lutherkirche in 
Radebeul – hier sind unsere Termine: 1. Treffen 
am Montag, 22. Oktober um 19.30 Uhr - Ken-
nenlernen, Fahrplan abstecken, das Land Slo-
wenien kennenlernen 2. Treffen am Montag, 19. 
November - Bibelarbeit zum zentralen Bibeltext 
des Weltgebetstags 3. Treffen am Montag, 14. 
Januar - Einführung in die Gottesdienstordnung 
und Verteilen und Aufteilung in Gruppen für die 
Gottesdienst-Vorbereitung 3. Treffen am Mon-
tag, 4. Februar - Weiterarbeit in den Gruppen 
- konkrete Gottesdienstvorbereitung 4. Treffen 
evtl. eine Generalprobe für den Gottesdienst 
(Termin wird noch vereinbart) 5. Gottesdienst 
am Weltgebetstag Anfang März in der Luther-
kirche – der genaue Termin steht spätestens zum 
1. Treffen fest. 
Für das ökumenische Vorbereitungsteam Anja Funke 
(Pfarrerin in der Lutherkirchgemeinde) Karin Ritz 
(Vorbereitungsteam Christus König Radebeul)

„KOMMT, ALLES IST  
BEREIT!“ - WELTGEBETSTAG 
2019 "SLOWENIEN"

Mit-MacherInnen gesucht

2019 sind wir zum Weltgebetstag eingeladen, 
das Land Slowenien und der Situation der Men-
schen dort kennenzulernen. Anfang März feiern 
wir einen ökumenischen Gottesdienst rund um 
die Erde und werden für die Menschen in Slo-
wenien beten. Für den Weg dorthin möchten 
wir unsere bisherige Vorbereitungsgruppe gern 
erweitern. Haben Sie Lust, die Hintergründe 
dieses Landes zu entdecken, sich über einen Bi-
beltext dem Weltgebetstagthema („Kommt, alles 

Nossen / ev. u. kath. Pfarrhaus
„Komm, freu dich mit uns“ – 
auch unter diesem Motto trafen sich in der  
1. Sommerferienwoche 26 fröhliche Kinder und  
8 jugendliche und ehrenamtliche erwachsene 
Helfer. Versteckt hinter diesem Titel hatten sich 
die Seeligpreisungen, die wir in dieser Woche 
im Rahmen der ökumenischen RKW eingehen-
der beleuchteten und tolle Entdeckungen dazu 
machten, denn: Ja, man kann sich freuen, wenn 
man traurig oder arm ist oder wenn man nach 
Frieden und Gerechtigkeit sucht.

Neben der thematischen Arbeit kamen aber auch 
Spiel, Spaß und Basteln nicht zu kurz – und so 
entstanden unter anderem neue Freundschaften, 
lustige Tischtennisturniere, tolle Tischlater-
nen, Holzbrettchen, Friedensengel und wäh-
rend unseres kleinen Ausfluges ins Muldental 
wunderschön bemalte Stein-Smileys. Beson-
ders spannend für alle Teilnehmer war das Ex-
periment „Tauschgeschäft“, bei dem eine Rolle 
Toilettenpapier in der Stadt von einer Gruppe 
Kinder so eingetauscht werden sollte, dass am 
Ende die gesamte RKW-Gruppe vom Tausch-
objekt profitieren sollte. Den Abschluß unserer 
ökumenischen RKW bildete – nach einer zünf-
tigen Wasserbombenschlacht - die traditionelle 
Abschlussandacht, verbunden mit einem Dan-
keschön an alle, die sich wieder so liebevoll bei 
Organisation und Durchführung der RKW ein-
gebracht haben.
Christine Worm 

Coswig – Weinböhla /  
„Schweizerhöhe“ 
Kath. Kirche Weinböhla
„Komm, freu dich mit uns“ – 
vom 02.07. bis 06.07.2018 hatten sich ca. 38 
Kinder, Helfer und Betreuer getroffen, um eine 
aufregende Woche miteinander zu verbringen. 
Neben der gemeinsamen Gruppenarbeit, gab 
es auch coole Nachmittagsangebote, wie Buden 
bauen in unserem Wald, Filzen, Steine bemalen 
und Weben. Der Höhepunkt der Woche war die 
gemeinsame Kinderwallfahrt des Bistums nach 
Wechselburg. Am Ende der RKW (Freitag) gab 
es einen Abschlussgottesdienst mit den Eltern. 
Hierbei stellte jede Gruppe einen Tag der Wo-
che vor. Im Anschluss wurde noch einmal allen 
Helfern und Betreuern gedankt. 

Ein herzliches Dankeschön und 
vergelt‘s Gott allen Helfern, die 
für das gute Gelingen beigetragen 
haben z.B.: Auf- und Abbau der 
Zelte; Essensvorbereitung…
Text: Tabea Feiereis
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REGELMÄSSIGE GOTTESDIENSTE

Samstag	 18:00 Uhr (Winterhalbjahr 17:00Uhr)
Sonntag	 10:30 Uhr
Donnerstag	 08:00 Uhr (9:00Uhr)
Freitag	 18:30 Uhr (nicht regelmäßig!)

Hl. Kreuz, Coswig:
Dienstag 	 18:00 Uhr
Donnerstag 	 08:00 Uhr  
	 (jeden 2. Do des Monats: 09:00 Uhr)
Freitag	 18:00 Uhr Abendlob  
	 (jeden 3. Freitag im Monat)	
Sonnabend	 18:00 Uhr 
	 (Winterzeit: 17:00 Uhr)
Sonntag	 10:30 Uhr 

Christus König Radebeul:
Samstag	� wöchentlich außer 2. im Monat	 18:00	

Eucharistie
Samstag	 2. im Monat 18:00 Uhr Wort-Gottes-Feier
Sonntag	 wöchentlich 11:00 Uhr Eucharistie
Dienstag	 1,3,4,5 im Monat 08:00 Uhr Eucharistie 
Dienstag	 2. Im Monat 08:30 Uhr Eucharistie
Mittwoch	� 2. im Monat 19:30 Abendgebet mit 

Bibelarbeit
Mittwoch	 3. im Monat 19:30 Uhr Liturgiekreis
Donnerstag	� 3. Im Monat 15:00 Uhr  

Wort-Gottes-Feier im Rosengarten
Donnerstag	 wöchentlich 06:00Uhr Laudes & Agape

Hl. Geist, Weinböhla
Freitag:	� 18:00 Uhr (jeden 1.Freitag im Monat – 

Herz-Jesu-Freitag)
Sonntag:	 08:30 Uhr
Beichtgelegenheit: in der Regel jeden Samstag  
in Coswig 16:30 - 17:30 Uhr

St. Pius Kirche Wilsdruff	
Sonntag	 09:00 Uhr
Dienstag	 09:30 Uhr
Freitag	 18:30 Uhr 
	 (nicht regelmäßig!)

St. Bernhard  Nossen
Sonntag	 09:00 Uhr (14-tägig als WGF)
Freitag	 08:30 Uhr

Heiliges Kreuz Lommatzsch
Sonntag	 08:30 Uhr (14-tägig als WGF)
Mittwoch	 08:30 Uhr (nicht regelmäßig)

St. Agnes- Kapelle im APH St. Benno Meißen
Sonntag	 10:00 Uhr WGF - aller 14 Tage 
Mittwoch	 09:00 Uhr Hl. Messe oder WGF

Christus König, Radebeul

Heiliges Kreuz, Lommatzsch

St. Pius, WilsdruffSt. Benno, Meißen

St. Agnes- Kapelle im APH St. Benno,Meißen

Heilig Kreuz, Coswig

Heiliger Geist, Weinböhla

REGELMÄSSIG TERMINE

St. Benno Meißen	
Dienstag	� 19:00 Uhr Benno Jugend 

 (siehe Plan Internetseite)
Freitag	� 17.00 Uhr Benno Minnis 
	 (siehe Wochenplan)
Donnerstag 	9:00 – 11.00 Uhr Seniorenvormittag  
	 in der Regel 3. im Monat  

Heilig Kreuz Coswig
Montags	 19:30 Uhr  
	� Seniorenvormittag in Radebeul 

Donnerstag in der Regel 2. im Monats
Freitag 	 7.00 Uhr Ministrantenstunde (14 tägig)
Freitag	 18.00 Uhr Kath. Jugend
Freitag	 17.00 Uhr Vorjugend (14 tägig)

Christus König Radebeul
Montag	 19:30 Uhr Chor wöchentlich
Dienstag	� 08:45 Uhr Seniorensport  

wöchentlich außer 2. im Monat
Dienstag	 09:15 Uhr Seniorenvormittag 2. im Monat
Mittwoch	 08:45 Uhr Seniorensport 2. im Monat  
Mittwoch	  19:30 Uhr Asylkreis nach Absprache 
Mittwoch	 19:30 Uhr Liturgiekreis 3. im Monat
Donnerstag	 16:00 Uhr Ministranten  
	 1. und 3. im Monat 
Donnerstag	 18:00 Uhr Jugend  
	 wöchentlich (a. in den Ferien) 

St. Bernhard Nossen		
Montag	 07:30 Uhr Kleinkindstunde  
	 14 tägig (ökumenisch)

St. Pius  Wilsdruff		          
Mittwoch	 19.30 Uhr Ökumenischer Gesprächskreis 
	 1. im Monat
Donnerstag	� 19.45 Uhr Kirchenchor Wilsdruff/Meißen
Freitag	 17.00 Uhr Ministranten 
	 (siehe Wochenplan)
Freitag	 19:00 Uhr Jugend
	 (siehe Plan Internetseite)

Freitag 	 18:00Uhr Messe „Herz-Jesu“
	 (jeden 1. Freitag im Monat)Christus König, Radebeul

St. Pius, Wilsdruff

St. Benno, Meißen

Heilig Kreuz, Coswig

Heiliger Geist, Weinböhla

Änderungen vorbehalten! Bitte aktuellen Wochen- 
und Monatsplan und Internetseite beachten!

St. Bernhard, Nossen

KOLLEKTEN  
SEPTEMBER BIS NOVEMBER
 
09.09. 	 Kirchliche Öffentlichkeitsarbeit.
23.09. 	 Aufgaben der Caritas
07.10. 	 Kirchliche Jugendarbeit
28.10. 	 Weltmission
02.11. 	� Priesterausbildung in den  

Diasporagebieten Osteuropas
18.11. 	 Arbeit des Bonifatiuswerkes
25.11. 	 Aufgaben der Caritas
15.09.-24.09.	 Caritas Herbststraßensammlung

St. Bernhard, Nossen
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TERMINE

Radebeul Samstag 01.09. 14:30 Trauung

Weinböhla Sonntag 02.09. 10:00 Ökumenischer Gottesdienst 
zum Winzerstraßenfest

Coswig Donnerstag 06.09. Tagesfahrt nach  
Mariaschein und Lovosice

Meißen Donnerstag 06.09. 20.00 Elternabend für die  
Erstkommunionvorbereitung

Meißen Freitag 07.09. 19.00 Kolping - "Unterwegs nach San-
tiago de Compostela" H. Alsleben

Radebeul Samstag 08.09. 15:00 Liturgiewerkstatt: Pastoralplan
Dresden Samstag 08.09. Tag der Ehejubiläen

Meißen Sonntag 09.09. 12.00 Tag des offenen  
Denkmales (siehe Einladung)

Wilsdruff Sonntag 09.09. 14.00 Kirchweihfest

Schmochtitz Montag 10.09. 12.09. Diözesankonferenz der  
Gemeindereferentinnen

Radebeul Dienstag 11.09. 08:30 Eucharistie anschließend 
Seniorentag

Radebeul Mittwoch 12.09. 19:30 Abendgebet mit Bibelteilen
Meißen Mittwoch 12.09. 19.00 Kolpingvorstandssitzung

Coswig Donnerstag 13.09. 19:00
Filmabend 
„Wie wollen wir leben?“ zum 
Landeserntedankfest (Teil 1)

Wilsdruff Donnerstag 13.09. 19.30
Treffen - Kinderkatechese - 
Kinderkirche - Kindergottes-
dienst

Coswig Freitag 14.09. 18:30 Fest Kreuzerhöhung, 
Titularfest, Eucharistiefeier

Coswig Freitag 14.09. 16.09. Landeserntedankfest in Coswig
Wechselburg Samstag 15.09. 14.00 Bistumsjugendtag
Wechselburg Sonntag 16.09. Bistumswallfahrt

Coswig Sonntag 16.09. 09:30 Ökumenischer Gottesdienst 
zum Landeserntedankfest

Schmochtitz Sonntag 16.09. 19.09. Priesterwerkwoche

Meißen Montag 17.09. 19.30
"Die Siuation der Christen im Hl. 
Land" siehe Einladung Gemein-
debrief Ausgabe Juni bis Aug.

Radebeul Mittwoch 19.09. 19:30 Liturgiekreis

Gemeinde / Ort Tag Datum Uhrzeit  Beschreibung
von bis

TERMINE

Meißen/
Weinböhla Donnerstag 20.09. 08:20 Seniorenvormittag 

(siehe Artikel Senioren…)
Radebeul Freitag 21.09. 23.09. Firmfahrt

Meißen Freitag 21.09. 19.00 Kolping "Impressionen aus 
dem Iran" K.H. Halbich

Nossen Freitag 21.09. 08:30 Frauenkreis

Lommatzsch Samstag 22.09. 17.00 Patronatsfest - 
anschl. geselliger Abend

Meißen Sonntag 23.09. 10:30 Erntedank 
Radebeul Dienstag 25.09. Terminkonferenz
Radebeul Mittwoch 26.09. 19:30 Seelsorgerat
Radebeul Donnerstag 27.09. 20:00 Glaubensgespräch mit Prof. Franz

Meißen Freitag 28.09. 30.09. Weinfest - 29.09. 17.00 Uhr 
ökumen. GD im Dom

Meißen Samstag 29.09. 09:30 Erstkommunion Vorbereitungstag
Coswig/
Radebeul Sonntag 30.09. Erstkommunionkurs

Radebeul Sonntag 30.09. 11:00 Eucharistie zum 
Erntedank mit Chor

Nossen Sonntag 30.09. 14:00 Erntedank 
ökumenisch - Ev. Kirche

Lommatzsch Sonntag 30.09. 08:30 Erntedank
Radebeul Donnerstag 04.10. 19:30 Stadtgebetskreis

Weinböhla Freitag 05.10. 07.10. Besuch der 
Partnergemeinde aus Offtersheim

Wilsdruff Sonntag 07.10. 09:30 Erntedank und "Frommer 
Schoppen" ökumenisch

Radebeul Dienstag 09.10. 08:30 Eucharistie 
anschließend Seniorentag

Radebeul Mittwoch 10.10. 19:30 Abendgebet mit Bibelteilen
Coswig Donnerstag 11.10. 09:00 Seniorenvormittag
Radebeul Montag 15.10. 19.10. RKW

Coswig Donnerstag 18.10. 19:00 Filmabend  
„Wie wollen wir leben?“ (Teil 2)

Radebeul Freitag 19.10. 17:00 Konzert des Bistums-Kinderchors
Radebeul Samstag 20.10. 10:00 Gnadenhochzeit Petasch

Gemeinde / Ort Tag Datum Uhrzeit  Beschreibung
von bis
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TERMINE

Radebeul Samstag 20.10. 18:30 Wort-Gottes-Feier-
in Neufriedstein

Meißen Sonntag 21.10. 10:30 Kirchweihfest 
Radebeul Mittwoch 24.10. 19:30 Liturgiekreis
Radebeul Donnerstag 25.10. 20:00 Glaubensgespräch mit Prof. Franz
Radebeul Samstag 27.10. 10:00 Firmtreffen
Meißen Samstag 27.10. 09:30 Erstkommunion Vorbereitungstag
Coswig/
Radebeul Sonntag 28.10. Erstkommunionkurs

Radebeul Donnerstag 01.11. 18:00 Eucharistiefeier
Radebeul Samstag 03.11. Gräbersegnung 

Coswig Samstag 03.11. Coswiger Frauenfrühstück, 
evang. Gemeindezentrum

Coswig Samstag 03.11. 15:00 Gräbersegnung
Meißen/
Wilsdruf

ab 
03.11. 

Gräbersegnungen - bitte 
Sonderankündigungen beachten!

Weinböhla Sonntag 04.11. 15:00 Gräbersegnung
Meißen Mittwoch 04.11. 15.00 Hubertusmesse Dom 

Radebeul Dienstag 06.11. 19:30 Herbstvortrag C. Pötzsch: 
Sachsens letzter König

Coswig Donnerstag 08.11. 09:00 Seniorenvormittag
Coswig Samstag 10.11. 10:00 Firmtreffen aller Gemeinden

Lommatzsch Samstag 10.11. 16:30 ökumenische 
Martinsfeier - Beginn ev. Kirche

Sonntag 11.11. Beginn der Friedensdekade, Bitte 
beachten Sie die Vermeldungen

Radebeul Sonntag 11.11. 12:00 Gemeindeessen

Coswig Sonntag 11.11. St. Martin, Ökumenischer 
Gottesdienst und Umzug

Meißen Mittwoch 11.11. 16.30 ökumenische Martinsfeier -
Beginn Frauenkirche

Nossen Mittwoch 11.11. 16.30 ökumenische Martinsfeier 

Radebeul Dienstag 13.11. 08:30 Eucharistie 
anschließend Seniorentag

Radebeul Mittwoch 14.11. 19:30 Abendgebet mit Bibelteilen

Gemeinde / Ort Tag Datum Uhrzeit  Beschreibung
von bis

Gemeinde / Ort Tag Datum Uhrzeit  Beschreibung
von bis

Coswig Donnerstag 15.11. 19:00 Filmabend  
„Wie wollen wir leben?“ (Teil 3)

Meißen Dienstag 17.11. 09:30 Erstkommunion Vorbereitungstag
Coswig/
Radebeul Sonntag 18.11. Erstkommunionkurs

Radebeul Sonntag 18.11. 17:00 Vesper zum Elisabethtag 
anschließend Agape

Weinböhla Mittwoch 21.11. 10:00 Ökumenischer Gottesdienst 
am Buß- und Bettag

Weinböhla Mittwoch 21.11. Vorbereitungstreffen 
der Sternsinger

Meißen Samstag 21.11. 10.00 Buß- und Bettag 
ökumenischer GD Frauenkirche

Lommatzsch Samstag 21.11. 10.00 Buß- und Bettag 
ökumenischer GD 

Radebeul 23.11. 25.11. Patronatsfest - Bitte 
beachten Sie die Vermeldungen

Radebeul Samstag 24.11. 09:00 Herbstarbeitseinsatz

Coswig Samstag 24.11. 09:30 Vorbereitungstreffen 
der Sternsinger

Radebeul Mittwoch 28.11. 19:30 Liturgiekreis

Radebeul Donnerstag 29.11. 20:00 Glaubensgespräch mit Prof. Franz

Mittwoch 28.11. 19:30 Liturgiekreis
Radebeul Donnerstag 29.11. 20:00 Glaubensgespräch mit Prof. Franz

TERMINE

IMPRESSUM

Hinweis
Bitte achten Sie ergänzend zu den im Gemeine-
brief aufgeführten Terminen auf die sonntägli-
chen Vermeldungen, Aushänge in den Kirchen 
oder Informationen auf unseren Internetseiten.

Kontakt
Pfarrer Norbert Gatz
Jaspisstraße 44, 01640 Coswig
Telefon 03523 87015
pfarrer@kath-kirche-coswig.de

Danke
Pfarrer Stephan Löwe, Pfarrer Norbert Gatz, 
Winfried Hentschel, Claudia Spiegel, Tabea 
Feiereis, Ursula Weniger, Andreas Thomas, Ma-
thias Feiereis, Marko Exner, Ulrike Titze, Ka-
tharina Langer, Irene Wille-Krause, Theresia 
Lessig, Regina Schulze, Werner Stammwitz

Konzeption | Gestaltung 
Hanno Brahms, www.bei-brahms.de
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Alle sollen eins sein: 
Wie du, Vater, in mir bist  

und ich in dir bin,  
sollen sie auch in uns sein... 

( Joh 17, 21)

FOTO: ULRIKE TITZE / MARKO EXNER 

Liebe Leser des gemeinsamen 
Gemeindebriefes der 
Pfarrei St. Benno,

Mit der 5. Ausgabe unseres Gemeindebriefes ist 
es nun genau ein Jahr her, dass sich das Redak-
tionsteam der VG zum ersten Mal traf und seit-
dem über die Entwicklung der VG/Pfarrei sowie
über die Geschehnisse in den einzelnen Ge-
meinden berichtet. Diesen Zeitpunkt wollen wir 
nutzen um

Ihre Rückmeldung an uns einzuholen und 
den Gemeindebrief zukünftig noch besser auf  
Ihre Bedürfnisse abstimmen zu können.  
Natürlich geschieht das ganz anonym. 

Wir bitten Sie daher die folgenden Fragen zu be-
antworten, das Blatt aus dem Gemeindebrief zu 
schneiden und in der Pfarrei bis zum 15.10.2018 
abzugeben. 

Der Fragebogen ist auch auf der Homepage  
unserer Pfarrei online verfügbar.

Wir freuen uns über Ihre rege 
Beteiligung und werden über die 
Ergebnisse später berichten.

Ihr Redaktionsteam

UMFRAGE

�01. �Wie gefällt Ihnen ganz grundsätzlich der  
gemeinsame Gemeindebrief?

02. �Wie finden Sie die Gewichtung der Beiträge nach 
allgemeinen bzw. gemeindespezifischen Teilen?

03. Wie gefällt Ihnen die Gestaltung?

04. Was sollten wir anders machen?

05. Was fehlt Ihnen und sollte mehr Beachtung finden?

06. �Haben Sie einen Namensvorschlag für den  
Gemeindebrief?

1 2 3 4 5

1 2 3 4 5

1 2 3 4 5

Sehr gut

Sehr gut

Sehr ausgewogen

Überhaupt nicht

Überhaupt nicht

Sehr unausgewogen

Ein Jahr 

gemeinsamer 

Gemeindebrief
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VORSCHAU 

Kinder- und Jugenderlebnistag 
der ökumenischen Gemeinde 
Weinböhla

Unter dem Motto „Wir gehören zusammen – 
Segenbringen, Segen sein“ laden wir wieder alle 
Kinder der 1. bis 7. Klasse aus der Gemeinde 
Weinböhla, zu einem tollen ökumenischen Er-
lebnistag mit Übernachtung im katholischen 
Pfarramt Weinböhla ein. Dieser startet am 
Dienstag, dem 20. November um 17 Uhr und 
endet am Mittwoch, dem 21. November gegen 
15 Uhr. Wir werden wieder viel gemeinsam Sin-
gen, Basteln und jede Menge Spaß haben. Ihr 
dürft schon gespannt sein, was euch alles er-
wartet. Spaß und Spannung sind auf jeden Fall 
garantiert. Die Einladungen und nähere Infor-
mationen erhaltet ihr in den nächsten Tagen. 
Wir freuen uns auf euch. Bis bald eure Sabine 
Dombrowsky und Mathias Feiereis
Text: Mathias Feiereis
Fotos: Benedikt Feiereis

RÜCKBLICK 

Ökumenisches 
Kinderzeltwochenende  
vom 22. – 24.Juni 2018

In diesem Jahr stand unser beliebtes ökumeni-
sches Kinderzeltwochenende unter dem Motto: 

„Was verbindet Taufe, Kraut  
und Beeren?  

Johannes wird es euch erklären“.  

Insgesamt nahmen 51 Kinder der ersten bis 
sechsten Klasse, 19 jugendliche Helfer ab der 
siebenten Klasse und 19 ehrenamtliche Erwach-
sene teil. Am Freitag, nachdem die Zelte auf-
gebaut waren und wir uns alle gestärkt hatten, 
gab es eine unterhaltsame Vorstellungsrunde. 
Anschließend lernten die Kinder auf spieleri-
sche Art und Weise die Verhaltensregeln des 
Wochenendes kennen, welche von Johannes und 
Johannes vorgestellt wurden. Unser Nachtgelän-
despiel drehte sich um die Taufe. Eingeteilt in 
vier Mannschaften galt es Wasser vom See über 
mehrere Stationen bis zu einem Taufbecken zu 
befördern und als erste Mannschaft das Becken 
gefüllt zu haben. Das gab viel Spaß und jeder 
kam ordentlich ins Schwitzen. Anschließend 
konnten alle mutigen Teilnehmer einen Grusel-
pfad im Wald durchlaufen, welchen die jugend-
lichen Helfer wieder toll vorbereitet hatten. Das 
ließen sich die Kinder natürlich nicht entgehen. 
Am Sonnabendvormittag fand das Gruppen-
karussell statt, bei welchem an jeder Station ein 
anderes Thema behandelt wurde. Spielerisch und 
kreativ wurde über folgende Dinge gesprochen: 
Taufe, Johannes der Täufer, Johanniskraut, Son-
nenwende, Gebärdensprache, Essensvorberei-
tung. Zwischen dem Mittagessen und dem Ak-
tivteil am Nachmittag gab es ausreichend Zeit 
für Sport, Spaß, Spiel und Bastelei. Wer wollte, 
konnte zum Beispiel Segensbändchen basteln, 
Windlichter herstellen oder Kerzen gestalten. 

Im Aktivteil bereiteten sich die Kinder auf den 
Wettkampf um das Superteam vor. Nach dem 
Grillen konnte die Show starten. Jede Gruppe 
musste ein Lied einstudieren und vortragen, ein 
Zopf aus Seilen flechten, ein Bild zum Thema 
Johannes malen und erläutern, eine Reihe von 
Symbolen zuordnen und in richtiger Reihen-
folge auf einen Schieferstein schreiben, ein Pan-
tomimenstück aufführen und Kirche bildlich 
darstellen. Auch in unserer Abendshow gab es 
zwischendurch Werbeblöcke mit Quizfragen. 
Dazu führten jugendliche Helfer Bauernregeln 
zu Johannes pantomimisch vor. Jede Teilneh-
mergruppe hatte ein Telefon mit Wählscheibe 
und konnte nach Freigabe der Hotline anrufen. 
Nur der Schnellste kam durch die eigens dafür 
aufgebaute Telefonanlage zur Jury durch. Hatte 
die Gruppe die richtige Lösung parat, so gab es 
wertvolle Extrapunkte. Unser Moderator Jens 
führte durch das Programm und motivierte die 
Teilnehmer. Für den passenden Sound sorgte 
Tim, um die Lichteffekte kümmerte sich Bene-
dikt. Die Zeit verging wie im Flug und alle hat-
ten einen amüsanten und ereignisreichen Abend.
Traditionell wurde das Kinderzeltwochenen-
de am Sonntag mit einem gemeinsamen Zelt-
platzgottesdienst beendet, zu dem auch Eltern 
und Gäste zahlreich erschienen sind. Der schön 
hergerichtete Altar erinnerte wie jedes Jahr mit 
vielen kleinen Details an die schönen Momen-
te des zu Ende gehenden Kinderzeltwochen-
endes. Kaplan Scholz (St. Benno Meißen) und 
Denis Kirchhoff (Ev. Kirche Meißen) führten 
unter Einbezug der Teilnehmer durch den Got-
tesdienst, bei dem die Taufe des kleinen Klaas 
den Höhepunkt bildete. Mit zahlreichen Erin-
nerungen an die vielen, schönen Momente des 
Wochenendes kehrten die Kinder und auch die 
jugendlichen Helfer und Erwachsenen nach 
Hause zurück. Wir freuen uns schon auf das 
nächste Jahr mit euch und werden bald mit den 
Vorbereitungen dazu starten.
Bilder & Text: Mathias Feiereis
Gruppenbild: Anika Rohde

Heiliger Geist, Weinböhla Heiliger Geist, Weinböhla
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BESUCH VON BISCHOF  
PICKEL IN DRESDEN

Am 29.April nahmen 10 Gemeindemitglieder 
aus Coswig/Weinböhla an der Sonntagsmesse 
in der Kathedrale Dresden mit Bischof Clemens 
Pickel aus Saratow teil.

Unsere Gemeinde ist seit vielen Jahren freund-
schaftlich mit ihm verbunden.

Im Rahmen einer Pastoralkonferenz war der 
Bischof mit 100 Priestern und Ordensleuten 
aus dem südrussischen Bistum St. Clemens in 
Saratow Gast in unserem Bistum. Priester und 
Ordensleute selbst stammen aus 35 Ländern 
weltweit. Da das Bistum sich auf einer Fläche 
etwa viermal so groß wie Deutschland erstreckt 
und ca. 22 Tausend Katholiken unter etwa 45 
Millionen Einwohnern umfasst, findet einmal 
im Jahr für eine Woche eine gemeinsame Pasto-
ralkonferenz statt.

Nach der Feier der Heiligen Messe mit Bischof 
Heinrich Timmerevers sowie Bischof emeritus 
Joachim Reinelt war Gelegenheit bei einer Podi-
umsdiskussion im Haus der Kathedrale über den 
Alltag in der südrussischen Diaspora ins Ge-
spräch zu kommen. Getagt haben die Gäste aus 
Russland dann in der Caritas Familienferienstät-
te in Naundorf in der Sächsischen Schweiz.

Bischof Pickel grüßte ganz herzlich die Gemein-
de Coswig/Weinböhla und bedankte sich im 
Namen seines Bistums für die jährliche Spende 
anlässlich unseres „Fastensuppenessens“.
Text & Bild: Ursula Weniger

VERABSCHIEDUNG AUS 
PFARRGEMEINDERAT  
UND KIRCHENRAT 

Mit Gründung der Großpfarrei St. Benno ver-
abschieden wir aus dem bisherigen Kirchenrat 
für Coswig/Weinböhla die langjährigen Mitglie-
der Ursula Weniger, Christa Franke und Reiner 
Burczyk und danken Ihnen ganz herzlich für Ihr 
Engagement. Mit dieser Umstellung tritt Frau 
Ingrid Pieroth als sehr geschätztes Mitglied aus 
dem Pfarrgemeinderat aus. Auch Ihr danken wir 
für Ihren Dienst. Nachfolgekandidat wird Tho-
mas Stelzer. 
Text: Andreas Thomas, Mathias Feiereis

KOMM, FREU DICH MIT UNS

Religiöse Kinderwoche (RKW)  
in Radebeul

Eingeladen sein, sich mit anderen zu freuen, 
weckt Neugierde. Egal ob jung oder alt, jeder 
möchte sich freuen. Die RKW 2018 steht un-
ter dem Motto: Komm, freu dich mit uns. Wir 
dürfen uns freuen, weil Gott uns beschenkt. Das 
kleine hebräische Wort „aschre“ ירשא am Be-
ginn der Bergpredigt Jesu wird im Deutschen 
mit „selig“ oder „glücklich“ übersetzt. Aber wa-
rum preist Jesus die Armen glücklich? Warum 
sein Jubel über Bedrückte, Leidende, Trauern-
de, Schwache? Und wozu gratulierte Jesus den 
Hilflosen, Nichtgeachteten? Gott wird auch 
denen Freude schenken, die in Not sind, denen 
es schlecht geht oder etwas fehlt. In der RKW 
2018 werden die Kinder aufmerksam hören und 
erfahren, wie Gott sie stärkt und ihnen beisteht. 

Liebe Schulkinder! 
Ihr seid zu erlebnisreichen Tagen auf das Gelän-
de unserer Gemeinde eingeladen. Es wird eine 
Woche mit vielen neuen RKW-Liedern, mit 
spannender Gruppenarbeit, mit Spiel und Spaß 

sein, zu der Ihr gerne auch Eure Freundinnen 
und Freunde mitbringen könnt. Wer ein Musik-
instrument spielt, sollte dieses dabei haben. Am 
Mittwoch ist ein Ausflug geplant mit anschlie-
ßender Übernachtung im Pfarrhaus. Am Freitag, 
19.10., 17 Uhr lädt der große Bistumskinderchor 
alle zu einem Konzert in unsere Kirche ein. Ein 
festlicher Gottesdienst am Sonntag, 21.10, 11.00 
Uhr mit allen beliebt gewordenen Liedern be-
schließt die RKW.

Liebe Jugendliche,  
liebe Erwachsene! 
Wir suchen Helfer, auch für einzelne Angebote. 
Dass die diesjährige RKW in Radebeul stattfin-
det, eröffnet die Chance, innerhalb unserer Ge-
meinde Beziehungen zu schaffen, unsere Kinder 
an einem lebendigen Miteinander und unserem 
Glaubenszeugnis teilhaben zu lassen, uns für 
ihre Welt zu interessieren. Wir suchen Helfer, 
die von ihren Lebenserfahrungen hilfreich be-
richten können, die Kreativangebote machen, 
Bewegungsdrang in sinnvolle Bahnen lenken, 
Spielphantasie entwickeln, Klavier oder Gitarre 
spielen, in der Küche oder beim Saubermachen 
helfen oder Ideen haben, auf die wir nicht kom-
men.

Anmeldungen erbeten wir bis zum 23. September. 
Bitte schauen Sie im Büro oder auf der Homepage 
nach den Formalitäten und konkreteren Informationen. 
Bei Fragen kontaktieren Sie bitte unsere Gemeindere-
ferentin Frau Regina Schulze.

Text & Bild: Ulrike Titze

Heilig Kreuz, Coswig

VORSCHAU 

Christus König, Radebeul



26 27

GLAUBENSGESPRÄCHE  
MIT PROF. ALBERT FRANZ

… finden im Gemeindesaal in Radebeul in der 
Regel an jedem letzten Donnerstag im Monat 
jeweils 20 Uhr statt (außer in der Karwoche, im 
Juli, August und Dezember). Eingeladen sind 
alle, die Fragen stellen zu Inhalten ihres Gau-
bens, die im Gespräch nach Antworten suchen 
möchten, die im Austausch miteinander ange-
regt werden wollen oder auch den Impulsen von 
Prof. Franz und dem sich daraus entwickelnden 
Gespräch interessiert zuhören möchten. Bisher 
trafen zu diesen Gesprächen Interessierte aus 
unseren Gemeinden, auch evangelische Chris-
ten oder spontan interessierte Besucher unserer 
Stadt zusammen. Alle Teilnehmer können über 
zukünftige Themen mitentscheiden. 

Im Herbst soll folgenden Fragen nachgegangen 
werden:
Was ist katholisch? (27. September)
Wie geht katholisch? (25. Oktober)
Gibt es eine katholische Moral? (29. November)

WAS WIR (UNS) LEISTEN 
WOLLEN

Einladung zur Liturgiewerkstatt 
am 8. September

Was können, was wollen wir als Radebeuler Ge-
meinde innerhalb der Großpfarrei im Bereich 
der Liturgie selbst tun und was nicht? Was sind 
unsere Charismen, worauf wollen  wir besonders 
achten? Dabei reicht der Blick von der Vorbe-
reitung der Erstkommunion und der Firmkurse, 
über die verschiedenen Formen gottesdienstli-
chen Lebens, bis hin zur Spendung der Kran-
kenkommunion.

Alle daran Interessierten sind herzlich zu einem ersten 
Treffen am Samstag, 8. September, von 14- 17 Uhr in 
unsere Pfarrei eingeladen.

Text: Marko Exner

VERÄNDERUNGEN IM 
SEELSORGERAT

Liebe Gemeinde Christus König,

mit der Neugründung unserer Pfarrei St. Ben-
no wurde unser bisheriger Pfarrgemeinderat 
in Seelsorgerat umbenannt. Die Amtszeit von 
vier Jahren, für die Sie uns durch Ihre Wahl im 
Herbst 2014 Vertrauen geschenkt haben, läuft 
Ende September aus. Es war eine bewegte Zeit, 
die geprägt wurde durch die unerwartete Verset-
zung von Pfarrer Christoph Behrens, durch die 
Herausforderung, auch ohne Pfarrer vor Ort als 
lebendige Gemeinde zusammenzuhalten und 
Visionen zu entwickeln, und letztlich durch die 
Neuorientierung auf ein verantwortungsvolles 
Miteinander von sieben Gemeinden in einer 
neuen Pfarrei. 
Bischof Heinrich Timmerevers möchte die Neu-
wahlen der Seelsorgeräte nicht in diesem Herbst, 
sondern erst im Jahr 2020 durchführen, wenn im 
Bistum alle Umstrukturierungen abgeschlossen 
sind. Er bat uns aus diesem Grund, zwei Jahre 
länger im Rat mitzuarbeiten. Ich selbst kann 
diesem Wunsch aus beruflichen Gründen nicht 
nachkommen und bitte Sie um Verständnis, 
wenn ich nun meine Funktion als Vorsitzende 
des Seelsorgerates abgebe und meine Mitarbeit 
in diesem beende. Auch Herr Michael Naab wird 
seine Mitarbeit nach Ablauf dieser Wahlperiode 
beenden. Frau Gabriele Meyer-Sabisch war als 
Kontaktperson zum Kirchenrat in unseren Rat 
berufen worden. Mit der Beendigung ihrer Ar-
beit im neugegründeten Kirchenrat endet auch 
ihre Arbeit im Seelsorgerat. Auf die freiwerden-
den Plätze rücken für die Zeit bis zur Neuwahl 
dankenswerter Weise drei Gemeindemitglie-
der nach, die zur Wahl 2014 die nächsthöchs-
te Stimmenzahl erringen konnten: Frau An-
nette Schug, Herr Christian Mirtzschink, Frau  

Lioba Triquart. Zur Mitarbeit im neuen Pfarr-
gemeinderat unserer Pfarrei St. Benno, der sich 
aus Mitgliedern aller sieben Gemeinden zusam-
mensetzen wird, haben sich aus dem Radebeuler 
Seelsorgerat Herr Ulrich Elefant, Herr Torsten 
Schulz und Herr Andreas Zimmer bereiterklärt. 
Unsere Arbeit im Seelsorgerat baut auf das Mit-
einander aller Gemeindemitglieder. Rückbli-
ckend danke ich daher, auch im Namen meiner 
Mitstreiter, allen, die sich als Gottesdienstbe-
auftragte und Kommunionhelfer weiterbilden 
lassen, damit sich unsere Gemeinde neben dem 
Höhepunkt der sonntäglichen Eucharistiefeier 
zu vielfältigen Gottesdienstformen treffen kann 
und damit Kranken und Senioren die Kommu-
nion gebracht werden kann. Ich danke allen, 
die Ihre Charismen mit Hingabe in unser Ge-
meindeleben einbringen, die sich einladen lassen 
zur Mitarbeit in Gruppen und Kreisen und zu 
verschiedenen Veranstaltungen, die mitfeiern, 
die einander in den Blick nehmen, helfen und 
besuchen, die wertvolle Kontakte in unser Um-
feld knüpfen, die unsere Gemeinde im Gebet be-
gleiten, die tatkräftig, oft im Stillen, helfen, dass 
Kirche, Pfarrhaus und Grundstück gepflegt sind.

Für Ihr Vertrauen in unsere  
Arbeit der vergangenen vier  
Jahre danke ich herzlich.
Ihre Ulrike Titze

Nach einem Glaubensgespräch mit Prof. Albert Franz

Text & Bild: Ulrike Titze

VORSCHAU 

Christus König, Radebeul

RÜCKBLICK

Christus König, Radebeul
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St. Benno, Meißen

Foto: W. Hentschel

SENIORENARBEIT  
ST. BENNO MEISSEN

An jedem 3. Donnerstag im Monat treffen sich 
die Senioren von „St. Benno" Meißen am Vor-
mittag von 9.00 Uhr bis 11.00 Uhr zu einer fro-
hen Runde. Wir beginnen diesen Vormittag mit 
der HI. Messe, anschließend gibt es eine Kaf-
feerunde mit Austausch von aktuellen Informa-
tionen.
Bei jedem Treffen gibt es einen geistlichen Im-
puls, eine Anregung für das persönliche Glau-
bensleben. Themen wie - Gesund im Alter, ak-
tuelles zum Kirchenjahr und Weltgeschehen, 
miteinander Singen, Spielen und Feiern oder das 
Gedächtnis trainieren ergänzen den Vormittag.
Am 20. September geht unsere diesjährige Aus-
fahrt nach Weinböhla.
Wir treffen uns 8.20Uhr auf dem Pfarrhof in 
Meißen zur gemeinsamen Abfahrt. 9.00 Uhr 
wollen wir in der Hl. Geist Kirche Weinböhla 
die Hl. Messe feiern.
Anschließend fahren wir zum Mittagessen in die 
Mistschänke.
Am 18. Oktober wird Frau Weßner aus Dresden 
über das Caritas Baby Hospital von Bethlehem 
berichten. Frau Weßner reist jedes Jahr ins HI. 
Land und besucht dabei auch das Baby Hospital.
Gern sind dazu auch Senioren der Filialgemein-
den willkommen. 
Text: Angela Kokot

Herzliche Einladung zum Tag  
des offenen Tag des Denkmales –  
in die St. Benno Kirche Meißen.
Geöffnet von 12.00 Uhr  
bis 18.00 Uhr

Es finden kl. Führungen nach Bedarf statt. Eine 
Bilderpräsentation zur Geschichte der Kirche 
erklärt den sakralen Bau und deren Gestaltung 
über die vielen Jahre.
Mit einem Such-Rätsel – können die Kinder 
(ab 1. Klasse) die Kirche erkunden und kennen-
lernen. Mit einem meditativen Konzert (gegen 
17.00 Uhr) beschließen wir den Tag.
siehe auch www.tag-des-offenen-denkmals.de 

Ebenso laden wir herzlichst zum 
Weinfest nach Meißen ein. 
28.09. – 30.09.

Alljährlich findet innerhalb des Festes auch ein 
festlich gestalteter ökumenischer Gottesdienst 
am 29.09.2018 um 17.00 Uhr im Dom statt.
siehe auch www.weinfest-meissen.de 

Text: Winfried Hentschel

DAS CHRISTLICHE KINDER-
HAUS „ST. MARTIN“ IN  
COSWIG WIRD GRÖSSER 
UND SCHÖNER!

Nachdem wir am 10.04.2018 den „Ersten Spa-
tenstich“ festlich begangen haben geht die Er-
weiterung und Generalsanierung des Kinder-
hause zügig voran!
Zuerst wurden die Regenwasserleitungen im 
Erdreich verlegt. Anschließend konnte die 
Gründung für die Bodenplatte erfolgen. Ein 
Betonstreifenfundament und das Vergießen ei-
ner Sauberkeitsschutzplatte bildeten hierfür die 
Grundlage. Außerdem wurde ein beeindrucken-
des Geflecht von Stahlbewährung eingebracht. 
Nach dem Aufbau einer Schalung konnte die 
Bodenplatte vergossen werden. Wenige Tage 
später begannen die Bauarbeiter mit dem Roh-
bau. Zuerst wurde eine Reihe Nässeschutzsteine 
gelegt und die Ecken eingemessen. Dann ging es 
mit dem Aufbau der Rohbauwände zügig voran. 
So wie in dem bekannten Lied von den „fleißi-
gen Handwerkern“ setzten die Maurer „Stein auf 

Stein“. Wie in einen Legobaukasten konnten wir 
von der oberen Etage zuschauen, wie der Roh-
bau Tag für Tag in die Höhe wuchs.
Inzwischen sind die Männer mit dem Mauern 
auf dieser Seite des Gebäudes fertig. In den 
nächsten Tagen wird ein großer Tieflader die 
Betonelemente für die Filigrandecke anliefern. 
Dann gibt es wieder Aufregung im Kinderhaus, 
denn wir nehmen natürlich mit den Kindern 
täglich Anteil am Baugeschehen. Besonders die 
Betonpumpe, der große Kran und die vielen an-
deren spannenden Geräte und Fahrzeuge sind 
überaus eindrucksvoll.
Zurzeit werden der Nordflügel des Kinderhauses 
entkernt und das Dach zurückgebaut. Wir ha-
ben also keinen Sportraum mehr und die Küche 
musste umziehen … für viele Monate. 
Für alle, die jeden Tag viele Stunden im Kinder-
haus verbringen, bedeutet das: zusammenrücken, 
umräumen, Kisten schleppen, Möbel schieben, 
Lärm und Dreck …und jeden Tag neue Über-
raschungen.
Text & Bild: Katharina Langer

RÜCKBLICK
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FÜNF JAHRE FÖRDERVER-
EIN IM ÖKUMENISCHEN 
KINDERHAUS RADEBEUL 

Feiern ist Ausdruck von Freude und Dankbar-
keit – darum feiern wir am 14.September das 
fünfjährige Bestehen des Fördervereins ökume-
nisches Kinderhaus Radebeul e.V.! Die Grün-
dung des Vereins hat eine Vorgeschichte: Im Jahr 
2005 führte das Bemühen evangelischer und ka-
tholischer Gemeindeglieder aus Radebeul zum 
Erfolg: Die Idee, ein ökumenisches Kinderhaus 
in Radebeul zu gründen, war Wirklichkeit ge-
worden. Der diakonische Träger der Kinder- und 
Jugendhilfe, Kinderarche Sachsen e.V., hatte sich 
bereit erklärt, die Trägerschaft zu übernehmen. 
Ein Beirat, in dem ev. und kath. Gemeinde-
glieder, der Träger, die Leiterin und später auch 
die Elternschaft vertreten waren, begleitete den 
gesamten Aufbau- und Entwicklungsprozess 
dieses Kinderhauses. Die Rahmenbedingungen 
mit dem Haus Am Gottesacker 6 waren aber 
eher bescheiden: ein 100-jähriges Haus, vie-
le Treppen, schmale Flure, nicht gerade große 
Zimmer…. dafür allerdings ein wunderschönes 
Freigelände mit großen, alten Bäumen… Wie 
attraktiv kann das für Familien sein? Neidisch 
auf neu gebaute Einrichtungen in Radebeul zu 
schauen, nützte nichts und entsprach auch nicht 
unserem optimistischen Elan. So entstand die 
Idee, einen Förderverein zu gründen, der un-
terstützend tätig sein könnte. 2013 waren wir 
startklar. Seitdem haben wir für die Ausstattung 
der Gruppenräume, für Spiel und Bewegung 
im Freien und im Haus und für religionspäda-
gogisches Arbeiten viele Dinge angeschafft, die 
den Bedürfnissen der Kinder in besonders guter 

Weise entsprechen, die zu Kreativität anregen 
und das pädagogische Konzept der Einrichtung, 
einer am Kind orientierten Erziehung, unter-
stützen. Der Förderverein verfolgt aber noch 
eine andere Idee: Das Engagement der Eltern 
und ihre Beziehung zum Kinderhaus sollen da-
mit intensiviert werden. Wenn wir nun – nach 
5 Jahren – zurückschauen, entdecken wir, wie 
diese Entwicklung Schritt für Schritt gelungen 
ist. Ein großes Engagement vieler Eltern rankt 
sich um die jährliche Verkaufsaktion auf dem 
Weihnachtsmarkt. Zurzeit hat der Verein 60 
Mitglieder. Die meisten von ihnen sind Eltern 
von jetzigen oder ehemaligen Kindern des Kin-
derhauses. Eine erfreuliche Anzahl kommt aus 
der kath. Gemeinde von Radebeul, einige auch 
aus der Friedenskirchgemeinde. Das finanzielle 
Ergebnis nach diesen fünf Jahren beträgt rund 
24.000 Euro. Das ist Grund zur Freude, kommt 
es doch allen Kindern zu Gute. Ab September 
wird auch ein Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) 
im Kinderhaus durchgeführt, das der Förder-
verein finanziert. Es besteht also genug Grund 
zum Feiern! Wir freuen uns auf unsere Gäste, 
die Mitglieder des Vereins und andere, die wie 
z.B. der Radebeuler Lions-Club, unsere Arbeit 
treulich unterstützen. Wenn im kommenden 
Frühjahr wieder ein neuer Vorstand gewählt 
wird, werden einige der Gründungsmitglieder 
ausscheiden und die Arbeit in die Hände enga-
gierter Eltern übergeben.
Text: Irene Wille-Krause

RÜCKBLICK
Liebe Kinder…,
am ersten Sonntag im Oktober wird in der Kirche ein ganz besonderes 
Fest gefeiert bei der die Schöpfung Gottes im Mittelpunkt  steht. Aber 
der Herbstwind hat die Drachen durcheinander gewirbelt. Kannst du sie 
wieder in Ordnung bringen und sagen, welches Fest gefeiert wird? Verfol-
ge die Drachenschnur und finde es heraus!
Eure Theresia Lessig

1 2 3 4 5 6 7 8 9
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Leiter: Karl-Heinz Halbich
Telefon 03521 726620
mail@bennoheim-meissen.de
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Franziskus Kinderhaus
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Wettinstraße 15, 01662 Meißen
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Weitere Kontaktdaten siehe Internetseite!
info@caritas-meissen.de | www.caritas-meissen.de

Sozialdienst katholischer Frauen e.V. (SkF)
Dr.-Külz-Str. 4, 01445 Radebeul
Telefon & Fax 0351 79552105
info@skf-radebeul.de

Christus König, Radebeul

Ökumenisches Kinderhaus Radebeul
Am Gottesacker 6, 01445 Radebeul
Träger: Kinderarche Sachsen e.V.
Leitung: Pia Schlage
Telefon 0351 8336116 | Fax 0351 8372371
www.kinderarche-sachsen.de

Wir machen Platz ...

… für Ihre Anzeige! Unser Gemeindebrief er-
scheint vierteljährlich in einer Auflage von ca. 
3500 Exemplaren. Er geht in jeden Haushalt 
eines Gemeindegliedes bzw. wird in partner-
schaftlich verbundenen oder öffentlichen Ein-
richtungen ausgelegt. Mit Ihrer Anzeige machen 
Sie auf sich aufmerksam und unterstützen unsere 
Arbeit. 

Sprechen Sie uns an!
Pfarrer Norbert Gatz
Telefon 03523 87015
pfarrer@kath-kirche-coswig.de

Kommunikationsdesigner Hanno Brahms 
Telefon 0170 5420664
hannobrahms@bei-brahms.de

Unterstützen Sie uns

Dies ist die 5. Ausgabe unseres Gemeindebriefes 
– wir suchen immer noch nach einem passen-
den Titel mit lokaler Aussagekraft – die Sie in 
Händen halten. Ein engagiertes Redaktionsteam 
investiert viel Zeit und Kraft – ehrenamtlich.  
Zahlreiche Helfer verteilen sie in die Haushal-
te – unentgeltlich. Eine Druckerei liefert uns 
die Gemeindebriefe  – kostengünstig, aber nicht 
umsonst. Das Bistum unterstützt diese Arbeit - 
aber trägt nicht alle Kosten. 

Deshalb unsere Bitte: 
Helfen Sie uns: mit Hinweisen, Themenvor-
schlägen, bei der Verteilung und – sehr gern –  
mit einer Spende!

Bankverbindung der Pfarrei St. Benno 
IBAN: DE46 8505 5000 3010 0140 14 
BIC: SOLADES1MEI
Stichwort: Gemeindebrief St. Benno
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Von Amelie Tautor

O b in der armenischen Brust nun ein europäisches, ein orientali-sches oder doch ein „russisches“ Herz schlägt, ist unmöglich zu sagen. Politisch hat sich das Land für ei-nen Mittelweg zwischen der Europäischen Union, dem Iran und Russland entschie-den, der für die kleine Kaukasus-Republik bislang gut zu funktionieren scheint. Auch die Menschen können und wollen sich nicht eindeutig zuordnen. Sie sind Armenier. Das sei Identität genug, finden Junge wie Alte.Was die armenische Kultur ausmacht? Die meisten sind mit der Antwort spontan überfragt. „Na, die Gemeinschaft natürlich“, erklären sie und beginnen aufzuzählen: die Kirche, das typische Brot Lavasch, die tra-ditionellen Instrumente, der Cognac, das Schachspiel, die Volkslieder usw. Die Frage nach dem „armenischen Geist“ schimmert durch fast alle Gespräche, die ausländische Besucher mit Einheimischen führen. Jedem Armenier ist seine Herkunft wichtig, jeder beruft sich auf die Traditionen, aber nie-mand kann die armenische Kultur genau in Worte fassen.
Armenien ist ein Land, das sowohl eth-nisch als auch religiös sehr homogen ist. Von den rund drei Millionen Einwohnern gehören nur sehr kleine Teile einer Minder-heit an. Es gibt einige Russen, Jesiden, Ge-orgier, Griechen und Kurden, die auch ihre jeweilige Religion mitgebracht haben. Mus-

Land der Kirchen,Land der SteineNur wenige Länder sind ethnisch so einheitlich wie Ar-menien. Trotz vieler Jahrhunderte unter der Herrschaft von Fremden konnten sich die Armenier ihre Kultur bis heute bewahren. Was aber macht diese Kultur aus?
lime gibt es nur wenige, ebenso eine kleine Gruppe von Protestanten. Außerdem leben in Armenien russisch-stämmige Moloka-nen. Die Molokanen sind Altgläubige, eine Abspaltung von der russisch-orthodoxen Kirche. Im Zarenreich wurden sie vertrie-ben. In Armenien existieren heute mehrere Dörfer, in denen nur Familien dieses Glau-bens wohnen. Die Minderheiten haben eine offizielle Vertretung im Parlament. Da die allermeisten von ihnen aber nicht politisch aktiv sind, ist das Zusammenleben weitge-hend konfliktfrei. Mit den Kriegen im Irak und in Syrien kamen auch Flüchtlinge. Sie alle haben armenische Vorfahren, lebten teilweise aber seit Generationen im Nahen Osten. Zudem gibt es eine große Diaspora. 

Die meisten Armenier haben Verwandte oder Bekannte, die im Ausland leben – dau-erhaft, zum Arbeiten oder zur Ausbildung. Viele unterschiedliche Traditionenformten und formen bis heute die arme-nische Kultur. Trotz der verschiedenen Hintergründe verstehen sich aber alle als Armenier. Besuchern gegenüber sind die Menschen sehr offen, obwohl oder vielleicht gerade weil sie eine so einheitliche Nation bilden. Wer eine Weile mit einem Stadt-plan an der Straße steht, kann sich sicher sein, dass er bald angesprochen wird. Die Sprachbarriere – viele der Älteren sprechen nur Armenisch und Russisch, Englisch wird erst seit einigen Jahren als erste Fremdspra-che in der Schule unterrichtet – wird mit 

Händen und Füßen und in einem babylo-nischen Sprachgewirr elegant umgangen. Zur Not führt man die Touristen auch per-sönlich bis zu ihrem Ziel. Kommt mit dem neuen Kurzzeit-Stadtführer ein Gespräch in Gang, antwortet er bereitwillig auf alle neugierigen Fragen und versucht, seine Hei-mat zu erklären. Auch das ist Ausdruck der armenischen Gastfreundschaft. Zusätzlich folgen Ratschläge, was man sich unbedingt noch anschauen müsse, sowie Einladungen zu Tee, Wodka oder Weinbrand.Der Taxifahrer, der die Besucher zum Genozid-Mahnmal bringen soll, nickt bestä-tigend, als er das Ziel hört. „Wichtig“, erklärt er und legt sich die Hand aufs Herz. Danach folgt eine längere leidenschaftliche Rede auf Armenisch und Russisch. Dass ihn keiner seiner Passagiere verstehen kann, stört den Mann nicht. Der Völkermord, den die Os-manen während des Ersten Weltkriegs am armenischen Volk begingen, hat sich tief ins gemeinschaftliche Gedächtnis eingegraben. Wie viele Todesopfer es gab, lässt sich nicht feststellen. Auch die Deutung ist umkämpft. Die Türkei spricht noch immer von verein-zelten Übergriffen. Deutschland hat den Völkermord inzwischen als solchen aner-kannt, auch wenn hochrangige Mitglieder der Bundesregierung an der Abstimmung aus diplomatischer Rücksicht auf die Türkei nicht teilnahmen. Für die Armenier war die deutsche Anerkennung ein wichtiges Zei-chen. Deutschland war ein Verbündeter des Osmanischen Reichs und hat bei der 

der ararat: dort soll einst noahs arche nach der Sintflut gestrandet sein. Für viele armenier ist der Berg heute ein Sehnsuchtsort.
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Die ehe braucht die eucharistie
Interview mit dem Freiburger Moral­
theologen Eberhard Schockenhoff zum 
Bischofsstreit.   173

Besser beten, besser feiern
Wie man schon jetzt in den Pfarrge­
meinden die Liturgie auf ein höheres 
Niveau bringen könnte.   175

Jude + Palästinenser = Friede
Israel wurde vor siebzig Jahren als Staat 
gegründet: der unentwirrbare Nahost­
konflikt und die Friedenssuche.   172

alles Code: Der mensch vor seiner digitalen Zukunft
die digitale revolution ist längst gegenwart und doch immer 
noch „neuland“. wer die ausstellung „open codes“ im Karls-
ruher zentrum für Kunst und Medien betritt, kann zusehen, 

wie ein gesicht nach und nach zu daten „verarbeitet“ wird (im 
Kunstwerk „You:r:code“ von bernd lintermann). ein kriti-
sches bewusstsein für die entwicklung tut not.  171

Jesus ist der ästhetische Hei­
land, weil in seinem Handeln 
Gott anschaubar wird – und 
Gott ist schön.

Von Andrea Pichlmeier

B itte – zeichne mir ein Schaf!“ Es 
gibt kaum jemand, der diese 
Worte nicht kennt. Der vor 

75  Jahren erschienene „Kleine Prinz“ 
des französischen Schriftstellers An­
toine de Saint­Exupéry (1900–1944) 
zählt zu den meistverkauften Büchern 
der Welt. Mitten in der Sahara erblickt 
der Bruchpilot „einen kleinen außerge­
wöhnlichen Mann“, der ihn in der tod­
bringenden Wüste, „tausend Meilen 
von jeder menschlichen Behausung 
entfernt“, um eine Zeichnung bittet. 
Der Pilot zeichnet, aber die ersten drei 
Ergebnisse werden abgelehnt, denn das 
jeweilige Schaf entspricht nicht den 
Vorstellungen des kleinen Prinzen. 
Dem glücklosen Künstler geht die Ge­
duld aus, und so zeichnet er schließlich 
eine Kiste und präsentiert sie dem hart­
näckigen Auftraggeber mit den Wor­

ten: „Das Schaf, das du willst, ist dort 
drin.“ Wie mag sich der kleine Prinz 
sein Schaf vorgestellt haben? Was be­
deutet es ihm? Schafe sind wehrlos und 
schutzbedürftig, sie brauchen die 
Herde, und sie brauchen den Men­
schen. Schaf und Hirte gehören zu den 
zentralen Bildern der Bibel. Im Neuen 
Testament wird das Lamm zum Symbol 
für Jesus Christus. Die frühen Christen 
deuteten seinen Tod vor dem Hinter­
grund der jüdischen Paschatradition.

99 und ein erhängter

In der Exodus­Erzählung schützt das 
an die Türpfosten gestrichene Blut ei­
nes Lammes die Israeliten vor dem Tod. 
Mit dem Schlachten der Paschalämmer 
beginnt die Heilsgeschichte Israels. Mit 
dem Tod Jesu, davon sind die Christen 
überzeugt, beginnt die Heilsgeschichte 
des erneuerten Gottesvolkes. Das 
„Lamm Gottes, das die Sünde der Welt 
hinwegnimmt“ (Joh 1,29), ist fester Be­
standteil schon in frühchristlichen Li­
turgien. Im Neuen Testament tritt uns 
Jesus aber auch als Hirt entgegen. Da­
mit ist nicht ein Beruf gemeint, wie ein 
Mensch ihn erlernen, ausüben oder ge­

gen einen anderen Beruf eintauschen 
könnte. Im Johannesevangelium be­
zeichnet Jesus sich selbst als den guten 
Hirten, der sein Leben für die Schafe 
hingibt (10,11). Jesus ist Hirt ebenso, 
wie er Lamm ist: ganz und ausschließ­
lich. Beide Metaphern erfassen die exis­
tenzielle Bedeutung des Auferstande­
nen für die Christen: Er schützt vor 
dem Tod, und er geleitet durch den Tod 
hindurch. Jeder menschliche Hirt, auch 
der beste, kann nur bis an die Grenze 
des Todes geleiten. Und jeder mensch­
liche Hirt hat den eigenen Tod vor Au­
gen und wird versuchen, nicht nur das 
Leben der anderen, sondern auch und 
im Ernstfall vielleicht sogar zuerst das 
eigene Leben zu retten. In Jesus aber 
leuchtet der göttliche Hirt auf, an dem 
sich schon die Könige des Alten Testa­
ments messen lassen müssen.

Im griechischen Text des Johannes­
evangeliums wird der Hirt nicht mit 
dem Wort agathos, „gut“, bezeichnet, 
sondern mit kalos, „schön“. Bei Johan­
nes hat das Wirken Jesu immer auch 
eine ästhetische Dimension, denn in 
Jesus wird Gott anschaubar, und Gott 
ist schön.

Der schöne hirteIns Freie
Kaum nähert sich die Temperatur den 20 Grad, 

strömen die Menschen aus in die Natur. Sie 
besiedeln Garten­ und Straußenwirtschaften, Bier­
gärten, genießen die Sonne unter einem weitge­
spannten freien Himmel. Mit Blütenfesten locken die 
Veranstalter das ganze Volk ohne Klassenschranken 
zu ihren Events. Da steht auf den Parkplätzen der 
Lamborghini neben einer halb verrosteten Ente, die 
Harley neben einem schlichten Motorroller. Stadtluft 
macht frei, hieß es einst. Doch je mehr die Verstädte­
rung voranschreitet und das agrarische Lebensgefühl 
verlorengeht, umso mehr suchen sich die Leute ihre 
Anbindung ans Land. Familien gehen mit ihren 
Kindern auf Waldspielplätze, für einen Ferientrip auf 
einen Bauernhof. Tierparks mit Streichelzoo laden 
ein zum Ausbruch aus Beton und monoton gepflas­
terten Fußgängerzonen­Plätzen.

Landluft ist „mega­in“. Nur im kirchlichen 
Leben scheint man die Natur vergessen zu haben. 
Dabei bewegte diese einst das spirituelle Herz der 
Menschen, die Frommen wie die Weniger­From­
men. Sie errichteten ehemals Bildstöcke, Wegkreuze 
und Kapellen, umgeben von Baum­Ensembles. 
Flurprozessionen bildeten damals den Kern des 
natürlichen Glaubens, der natürlichen Theologie, 
weil der Mensch sich existenziell dem verdankt 
wusste, was „draußen“ geschieht, worüber er nicht 
Herr im eigenen Haus ist. Eigentlich sind Berg­ und 
Wandergottesdienste beliebt, besser besucht als der 
Sonntag im Kirchenbau. Pilgerwege des Sankt Jako­
bus werden allüberall markiert. Bei Katholiken­ und 
Kirchentagen lieben die Leute – sofern das Wetter es 
zulässt – fromme Übungen an der frischen Luft. 
Und die genießen besonders die Motorradfahrer, die 
zu Tausenden zu Bikergottesdiensten zusammen­
strömen, voller Freude an der Technik, dem Fahrt­
wind, der Gemeinschaft unter Gleichgesinnten – 
und an Gott, der solche Wunderwerke ermöglicht. 
Warum nur bunkern sich die Kirchengemeinden 
solchen Trends zum Trotz lieber in den eigenen vier 
Wänden ein? Warum versammeln sich etliche selbst 
zu Fronleichnam inzwischen bevorzugt auf sterilen 
Plätzen, um nur ja nicht mit einer Prozession den 
Verkehr zu „stören“?

Die Sinnlichkeit des Glaubens geht verloren, 
wo es kaum mehr Pfarrer und Kapläne gibt, die Zeit 
haben, nach draußen zu gehen, das neue Lebensge­
fühl des Draußenseins aufzunehmen und religiös zu 
stimulieren. Dabei gäbe es Möglichkeiten genug, das 
Unterwegssein unter dem offenen Himmel zu wa­
gen. Nicht nur die Eingeweihten, die sonst immer 
dabei sind, wären dankbar für Weite jenseits der 
Kirchenmauern. Grün ist die Farbe der Hoffnung, 
nicht nur wenn es grünt zu dieser Jahreszeit. Grün 
ist ebenso die Farbe des Wachstums, der Pflanzen 
wie der Seele. CIG
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